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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Strangfüh-
rungssegment für eine Stranggießanlage nach Gattung
des unabhängigen Anspruchs 1. Gegenstand der Erfin-
dung ist auch eine Stranggießanlage gemäß Anspruch
10.

Stand der Technik

[0002] In heutigen Stranggießanlagen für Metalle, ins-
besondere Stahlwerkstoffe, wird das flüssige Metall zu-
nächst in eine Kokille eingebracht und anschließend als
Strang in teilerstarrter Form durch eine Strangführung,
auch Stützrollengerüst genannt, mit Rollen geführt.
[0003] Aus der DE 19 63 146 C1 ist es bekannt, Teile
des Stützrollengerüstes für mehrere Rollen zu Strang-
führungssegmenten zusammenzufassen, wobei jedes
Strangführungssegment einen Oberrahmen und einen
diesem gegenüberliegenden Unterrahmen aufweist,
welche strangführende Rollen tragen, und deren Ab-
stand zueinander über Zuganker und Distanzstücke auf
das Gießformat einstellbar ist. Der Oberrahmen und der
Unterrahmen eines jeweiligen Strangführungssegments
werden durch vier an den äußeren Ecken außerhalb der
Strangbahn angeordnete, den Oberrahmen und den Un-
terrahmen miteinander verbindende Hydraulikzylinder-
einheiten gegeneinander geklemmt.
[0004] Aus der WO 2006/050868 A1 ist eine Strang-
führung mit Strangführungssegmenten bekannt, bei de-
nen der jeweilige Oberrahmen und Unterrahmen über
Hydraulikzylindereinheiten miteinander verbunden und
gegeneinander geregelt anstellbar sind. Die Hydraulik-
zylindereinheiten sind an dem Oberrahmen und dem Un-
terrahmen gelagert montiert.
[0005] Zu Wartungszwecken an derartigen Strangfüh-
rungssegmenten müssen der Oberrahmen und der Un-
terrahmen voneinander getrennt bzw. entkoppelt wer-
den. Dazu müssen die jeweiligen Lagerungen der Hy-
draulikzylindereinheiten an dem Oberrahmen oder dem
Unterrahmen geöffnet werden. Damit eine derartige La-
gerung einfach geöffnet werden kann, muss für diese ein
ausreichend großes Spiel vorgesehen sein. Eine derar-
tige Realisierung wirkt sich aber nachteilig auf die Ge-
nauigkeit der durch das Strangführungssegment einge-
stellten Strangdicke aus. Daher können große Abwei-
chungen zwischen der durch das Strangführungsseg-
ment tatsächlich eingestellten Strangdicke und der Soll-
strangdicke auftreten.
[0006] Aus der EP1 754 556 A2 ist ein Strangführungs-
segment mit zwei Hydraulikzylindereinheiten zum Ein-
stellen eines Abstands zwischen Oberrahmen und Un-
terrahmen bekannt, wobei die Hydraulikzylindereinhei-
ten mittels einer Flanschvorrichtung lösbar mit dem
Oberrahmen verbunden sind. Zusätzlich werden die
Rahmen durch eine separate hydraulische Klemmvor-
richtung miteinander verbunden.
[0007] Die EP0 030 223 A2 offenbart ein Stütz- und

Führungsgerüst für eine Stranggießanlage, mit einem
oberem Tragwerk welches mittels eines daran befestig-
ten Druckmittelzylinders über einen Zuganker und einer
Strebe mit dem unteren Tragwerk lösbar befestigt ist.

Offenbarung der Erfindung

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein alternatives Strangführungssegment
für eine Stranggießanlage bereitzustellen, das eine ein-
fache Wartung und zugleich eine große Genauigkeit der
durch das Strangführungssegment eingestellten Strang-
dicke gewährleistet. Außerdem soll die vorliegende Er-
findung eine Stranggießanlage bereitzustellen, die ein-
fach gewartet werden kann und eine hohe Genauigkeit
der durch ihre Strangführungssegmente jeweils einge-
stellten Strangdicke gewährleistet.
[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
durch ein Strangführungssegment mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen er-
geben sich aus den Merkmalen der abhängigen Ansprü-
che, die beliebig kombiniert werden können.
[0010] Das vorgestellte Strangführungssegment für ei-
ne Stranggießanlage für Metalle, insbesondere Stahl-
werkstoffe, weist einen Oberrahmen und einen Unter-
rahmen auf, die während eines Gießbetriebs der Strang-
gießanlage über positionsgeregelte Hydraulikzylinder-
einheiten miteinander verbunden sind. Die Hydraulikzy-
lindereinheiten sind angeordnet und ausgebildet zum
Einstellen eines Abstands zwischen dem Oberrahmen
und dem Unterrahmen, wobei der eingestellte Abstand
eine Strangdicke eines durch das Strangführungsseg-
ment zu führenden Strangs vorgibt bzw. einstellt. Jede
Hydraulikzylindereinheit weist eine Kolbenstange auf,
die mittels eines aufgebrachten Hydraulikdrucks positi-
onsgeregelt ausfahrbar bzw. einfahrbar ist, um den Ab-
stand zwischen dem Oberrahmen und dem Unterrahmen
zu vergrößern bzw. zu verkleinern. Bevorzugt weist das
vorgestellte Strangführungssegment zwei Paare von Hy-
draulikzylindereinheiten auf, die beidseitig und außer-
halb der Strangbahn des Strangführungssegments an-
geordnet sind. Bevorzugt hat das Strangführungsseg-
ment auf beiden Seiten der Strangbahn jeweils einen Sei-
tenrahmen, die eine geführte Bewegung des Oberrah-
mens und des Unterrahmens relativ zueinander in Re-
aktion auf Auslenkungen bzw. Längenänderungen der
Hydraulikzylindereinheiten zulassen. Ein erstes Ende je-
der der Hydraulikzylindereinheiten ist an dem Oberrah-
men gelagert. Ferner ist jede der Hydraulikzylinderein-
heiten, konkret ihre Kolbenstange, an ihrem von dem
Oberrahmen abgewandten, zweiten Ende mittels einer
jeweiligen Flanschvorrichtung mit einer jeweiligen Zug-
stange lösbar verbunden. Die Zugstangen sind an ihrem
von der Flanschvorrichtung abgewandten Ende an dem
Unterrahmen gelagert. Jede Hydraulikzylindereinheit,
genauer genommen deren Kolbenstange, ist bevorzugt
mittels der jeweiligen Flanschvorrichtung starr mit der
jeweiligen Zugstange verbunden. Durch eine Positions-
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regelung bewirkte Längenänderungen der an dem Ober-
rahmen gelagerten Hydraulikzylindereinheiten werden
über die an dem Unterrahmen gelagerten Zugstangen in
eine entsprechende Veränderung des Abstands zwi-
schen dem Oberrahmen und dem Unterrahmen umge-
setzt. Die Zugstangen sind bevorzugt nicht längenver-
änderbar ausgestaltet.
[0011] Die Bereitstellung der Flanschvorrichtungen,
über die eine jeweilige Hydraulikzylindereinheit bzw. de-
ren Kolbenstange mit einer jeweiligen Zugstange lösbar
verbunden ist, ermöglicht eine einfache Trennung von
Oberrrahmen und Unterrahmen, ohne dass die Lagerun-
gen der Hydraulikzylindereinheiten am Oberrahmen ge-
öffnet werden müssen. Somit brauchen die Lagerungen
der Hydraulikzylindereinheiten nicht mit einem großen
Spiel versehen sein. Die Lagerungen sind daher spielarm
ausgestaltbar, wodurch das vorgestellte Strangfüh-
rungssegment eine hohe Präzision der eingestellten
Strangdicke gewährleistet.
[0012] In einer Weiterbildung des vorgestellten Strang-
führungssegments ist vorgesehen, dass die Hydraulik-
zylindereinheiten, insbesondere deren Kolbenstangen,
mit den jeweiligen Zugstangen über die jeweiligen
Flanschvorrichtungen verschraubt sind. Durch die Ver-
schraubungen werden ein einfaches Lösen der Hydrau-
likzylindervorrichtungen von den Zugstangen, gleichbe-
deutend mit einem einfachen Trennen des Oberrahmens
von dem Unterrahmen, während der Wartung und zu-
gleich eine sehr zugfeste Verbindung zwischen den Hy-
draulikzylindervorrichtungen und den Zugstangen wäh-
rend des Gießbetriebs ermöglicht.
[0013] In einer Weiterbildung des vorgestellten Strang-
führungssegments ist vorgesehen, dass die Zugstangen
mit ihrer jeweiligen Flanschvorrichtung lösbar verbunden
sind. Zudem ist in einer Weiterbildung des vorgestellten
Strangführungssegments vorgesehen, dass die Hydrau-
likzylindereinheiten mit der jeweiligen Flanschvorrich-
tung lösbar verbunden sind. Ist eine jeweilige Flansch-
verbindung sowohl mit der jeweiligen Zugstange als auch
mit der jeweiligen Hydraulikzylindereinheit lösbar ver-
bunden, so kann die Flanschverbindung besonders ein-
fach bei Wartungsarbeiten ausgebaut und auf Ver-
schleiss geprüft werden. Es kann auch vorgesehen sein,
dass die jeweilige Flanschvorrichtung thermisch auf die
jeweilige Hydraulikzylindereinheit, insbesondere auf de-
ren Kolbenstange, aufgeschrumpft worden ist, und diese
Flanschvorrichtung mit der jeweiligen Zugstange ver-
schraubt ist. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass
die Flanschvorrichtung mit einer aus der Gruppe der Hy-
draulikzylindereinheit und der Zugstange fest verbunden
ist, und die Flanschvorrichtung mit der anderen der Grup-
pe der Hydraulikzylindereinheit und der Zugstange lös-
bar verbunden, insbesondere verschraubt, ist.
[0014] In einer Weiterbildung des vorgestellten Strang-
führungssegments ist vorgesehen, dass die Hydraulik-
zylindereinheiten an dem Oberrahmen mittels Gelenkla-
gern auf Bolzen gelagert sind. Dadurch wird eine beson-
ders spielarme Lagerung der Hydraulikzylindereinheiten

realisiert, so dass das vorgestellte Strangführungsseg-
ment aufgrund der spielarmen Anbindung des Oberrah-
mens an den Unterrahmen eine hohe Präzision der ein-
gestellten Strangdicke gewährleistet.
[0015] In einer Weiterbildung des vorgestellten Strang-
führungssegments ist vorgesehen, dass die Zugstangen
an dem Unterrahmen mittels Gelenklagern auf Bolzen
gelagert sind. Dadurch wird eine besonders spielarme
Lagerung der Zugstangen realisiert, so dass das vorge-
stellte Strangführungssegment aufgrund der spielarmen
Anbindung des Unterrahmens an den Oberrahmen eine
hohe Präzision der eingestellten Strangdicke gewähr-
leistet.
[0016] Bevorzugt werden sowohl die Hydraulikzylin-
dereinheiten als auch die Zugstangen an ihrem zugeord-
neten Rahmen mittels Gelenklagern auf Bolzen gelagert.
Dadurch gewährleistet das vorgestellte Strangführungs-
segment eine besonders hohe Präzision der eingestell-
ten Strangdicke.
[0017] Ferner ist in Weiterbildungen des vorgestellten
Strangführungssegments vorgesehen, dass die Hydrau-
likzylindereinheiten und/oder die Zugstangen jeweils mit
geteilten Lagerschalen und einem geteilten Lagerblock
in ihrem zugeordneten Rahmen geklemmt sind. Dadurch
wird eine spielarme Anbindung des Oberrahmens an den
Unterrahmen erreicht, so dass das vorgestellte Strang-
führungssegment eine hohe Präzision der eingestellten
Strangdicke ermöglicht. Zugleich können die Hydraulik-
zylindereinheiten und/oder die Zugstangen zu Wartungs-
und Reparaturzwecken ohne großen technischen Auf-
wand von dem Oberrahmen bzw. Unterrahmen gelöst
werden.
[0018] In einer Weiterbildung des vorgestellten Strang-
führungssegments ist zudem vorgesehen, dass die Hy-
draulikzylindereinheiten an ihrem ersten Ende jeweils ei-
nen Lagerblock aufweisen, beispielsweise in der Form,
dass das erste Ende einer jeweiligen Hydraulikzylinder-
einheit als ein Lagerblock für einen der oben erwähnten
Bolzen ausgebildet ist. An diesem Lagerblock ist seitlich
ein Positionsmessungssensor montiert, der die Auslen-
kung der Kolbenstange einer jeweiligen Hydraulikzylin-
dereinheit misst und ein entsprechendes Messsignal zur
Weiterleitung an einen Regler für eine Positionsregelung
bzw. Strangdickenregelung erzeugt. Aufgrund der Mon-
tage der Positionsmessungssensoren seitlich an den
oberen Lagerblöcken der Hydraulikzylindereinheiten ist
eine einfache Wartung der Sensoren in der
Stranggießanlage ohne Demontage des Strangfüh-
rungssegments möglich.
[0019] Ferner wird die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung auch durch eine Stranggießanlage gelöst, deren
Strangführung mindestens eines der oben vorgestellten
Strangführungssegmente aufweist. Bevorzugt ist die ge-
samte Strangführung aus mehreren der vorgestellten
Strangführungssegmente zusammengesetzt. Die vorge-
stellte Stranggießanlage ermöglicht eine einfache War-
tung der einzelnen Strangführungssegmente und eine
Minimierung von Abweichungen zwischen tatsächlichen
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Strangdicken in der Strangführung und durch die Positi-
onsregelung vorgegebenen Strangdicken.
[0020] Die Erfindung umfasst beliebige Kombinatio-
nen des oben vorgestellten Strangführungssegments
und der oben vorgestellten Stranggießanlage und der
jeweiligen Weiterbildungen.
[0021] Zur Verdeutlichung des vorgeschlagenen
Strangführungssegments gemäß der vorliegenden Erfin-
dung werden nun Ausführungsbeispiele mit Verweis auf
die folgenden Figuren vorgestellt, in denen ähnliche oder
identische Komponenten figurenübergreifend mit den-
selben Bezugszeichen versehen sind.

Fig. 1 veranschaulicht in perspektivischer Darstel-
lung und mit vereinfachter Teilschnittansicht
ein Ausführungsbeispiel des vorgestellten
Strangführungssegments.

Fig. 2A stellt eine detaillierte Schnittansicht des in Fig.
1 als vereinfachte Teilschnittansicht darge-
stellten Abschnitts des Ausführungsbeispiels
des vorgestellten Strangführungssegments
dar.

Fig. 2B stellt eine seitliche Schnittansicht der in Fig.
2A veranschaulichten Komponenten des
Ausführungsbeispiels des vorgestellten
Strangführungssegments dar.

[0022] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel des vorge-
stellten Strangführungssegments in perspektivischer
Darstellung veranschaulicht. Das Strangführungsseg-
ment 50 weist einen Oberrahmen 8 und einen Unterrah-
men 9 auf, deren Abstand zueinander entlang der Füh-
rung durch Seitenrahmen 20A und 20B veränderbar ist.
Das Strangführungssegment 50 ist zum Führen eines
Strangs, insbesondere aus teilerstarrtem Metall, und Ein-
stellen der Strangdicke dieses Strangs ausgebildet. Zu
diesem Zweck sind an dem Oberrahmen 8 gelagerte Rol-
len 21 und an dem Unterrahmen 9 gelagerte Rollen 22
vorgesehen, zwischen denen der Strang geführt wird,
und wobei Abstand zwischen den Rollen 21 und 22 die
durch das Strangführungssegment 50 eingestellte
Strangdicke bestimmt. Der Abstand wird durch vier Hy-
draulikzylindereinheiten 1 mit damit jeweils verbundenen
Zugstangen 2 eingestellt, die an den vier äußeren Ecken
des Strangführungssegments 50 angeordnet sind.
[0023] Die Hydraulikzylindereinheiten 1 sind mittels ei-
ner jeweiligen Flanschvorrichtung 3 lösbar mit der jewei-
ligen Zugstange 2 verbunden. Das dem Oberrahmen 8
zugewandte Ende jeder Hydraulikzylindereinheit 1 ist als
Lagerblock 11 ausgestaltet, an dem seitlich ein Positi-
onsmessungssensor 10 montiert ist. Der Lagerblock 11
ist zur Aufnahme eines Bolzen 5 ausgebildet, der wie-
derum durch geteilte Lagerschalen 6 und einen geteilten
Lagerblock 7, die an dem Oberrahmen 8 vorgesehen
bzw. montiert sind, in dem Oberrahmen 8 geklemmt ist.
Der Lagerblock 11 einer jeweiligen Hydraulikzylinderein-

heit 1 ist mittels eines spielarm ausgestalteten Gelenkla-
gers 4 auf dem Bolzen 5 gelagert. Jede Hydraulikzylin-
dereinheit 1 ist axial in Richtung des Unterrahmens 9
ausgerichtet, wobei jede Hydraulikzylindereinheit 1 an
ihrem von dem Oberrahmen 2 abgewandten Ende eine
Kolbenstange 1A aufweist. Diese Kolbenstange 1A ist
mit der Flanschvorrichtung 3 verbunden, die wiederum
mit der Zugstange 2 verbunden ist.
[0024] Die Zugstange 2 ist an ihrem von der Flansch-
vorrichtung 3 abgewandten Ende an dem Unterrahmen
9 gelagert. Genauer genommen ist die Zugstange 2 an
diesem Ende mittels eines spielarmen Gelenklagers 14
auf einem Bolzen 15 gelagert. Der Bolzen 15, und somit
auch die Zugstange 2, ist mittels geteilter Lagerschalen
16 und eines geteilten Lagerblocks 17 in dem Unterrah-
men 9 geklemmt.
[0025] In Fig. 1 ist der vordere linke Abschnitt des
Strangführungssegments 50 in einer vereinfachten per-
spektivischen Schnittansicht der Hydraulikzylinderein-
heit 1 mit ihrer Kolbenstange 1A, der Flanschvorrichtung
3, der Zugstange 2, den Gelenklagern 4,14, der Bolzen
5, 15 und der geteilten Lagerschalen 6, 16 dargestellt.
In Fig. 2A ist diese Schnittansicht hingegen detailliert
zweidimensional dargestellt. Bei dem veranschaulichten
Ausführungsbeispiel ist die Flanschvorrichtung 3 kraft-
schlüssig mit dem von dem Oberrahmen 8 abgewandten
Endabschnitt der Kolbenstange 1A verbunden. Bei-
spielsweise kann die Flanschvorrichtung 3 thermisch auf
den Endabschnitt der Kolbenstange 1A aufgeschrumpft
worden sein. Die Flanschvorrichtung 3 ist mittels meh-
rerer Schrauben 12, die in axialer Richtung der Kolben-
stange 1A ausgerichtet sind, mit dem von dem Unterrah-
men 9 abgewandten und verbreitert ausgestalteten En-
dabschnitt der Zugstange 2 verbunden. Während des
Gießbetriebs stellen die Schrauben 12 eine starre Ver-
bindung zwischen der Kolbenstange 1A und der Zug-
stange 2 her. Für Wartungsarbeiten können die Schrau-
ben 12 gelöst werden, so dass die Flanschvorrichtung 3
und somit auch die Kolbenstange 1A der Hydraulikzylin-
dereinheit 1 von der Zugstange 2 getrennt bzw. entkop-
pelt werden kann. Dadurch kann bei Wartungsarbeiten
der Oberrahmen 8 von dem Unterrahmen 9 getrennt wer-
den, ohne dass die Lagerungen am Oberrahmen oder
Unterrahmen geöffnet werden müssen.
[0026] Fig. 2B zeigt eine Ansicht auf einen Schnitt ent-
lang der Linien B-B in Fig. 2A. Wie aus Fig. 2B ersichtlich,
ist der Positionsmessungssensor 10 seitlich am Lager-
block 11 der Hydraulikzylindereinheit 1 im Bereich des
Oberrahmens 8 angebracht. Daher kann der Positions-
messungssensor 10 einfach in der Stranggießanlage oh-
ne Demontage des Strangführungssegments 50 gewar-
tet werden.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Hydraulikzylindereinheit
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1A Kolbenstange der Hydraulikzylindereinheit
2 Zugstange
3 Flanschvorrichtung
4, 14 Gelenklager
5, 15 Bolzen
6, 16 geteilte Lagerschalen
7, 17 geteilter Lagerblock
8 Oberrrahmen
9 Unterrahmen
10 Positionsmessungssensor
11 Lagerblock
12 Schraube
20A, 20B Seitenrahmen
21,22 Rollen
50 Strangführungssegement

Patentansprüche

1. Strangführungssegment (50) für eine Stranggießan-
lage, mit einem Oberrahmen (8), einem Unterrah-
men (9) und positionsgeregelten Hydraulikzylinder-
einheiten (1, 1A) zum Einstellen eines Abstands zwi-
schen dem Oberrahmen (8) und dem Unterrahmen
(9) und dadurch einer Strangdicke eines durch das
Strangführungssegment (50) zu führenden Strangs,
wobei ein erstes Ende jeder Hydraulikzylindereinheit
(1, 1A) an dem Oberrahmen (8) gelagert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Hydraulikzylin-
dereinheit (1, 1A) an ihrem von dem Oberrahmen
(8) abgewandten, zweiten Ende mittels einer jewei-
ligen Flanschvorrichtung (3) mit einer jeweiligen
Zugstange (2) lösbar verbunden ist, die an ihrem von
der Flanschvorrichtung (3) abgewandten Ende an
dem Unterrahmen (9) gelagert ist.

2. Strangführungssegment (50) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hydraulikzylin-
dereinheiten (1, 1A) mit den jeweiligen Zugstangen
(2) über die jeweiligen Flanschvorrichtungen (3) ver-
schraubt sind.

3. Strangführungssegment (50) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Zugstangen
(2) mit der jeweiligen Flanschvorrichtung (3) lösbar
verbunden sind.

4. Strangführungssegment (50) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hydraulikzylindereinheiten (1, 1A) mit der jewei-
ligen Flanschvorrichtung (3) lösbar verbunden sind.

5. Strangführungssegment (50) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hydraulikzylindereinheiten (1, 1A) mittels Gelen-
klagern (4) auf Bolzen (5) an dem Oberrahmen (8)
gelagert sind.

6. Strangführungssegment (50) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zugstangen (2) mittels Gelenklagern (14) auf
Bolzen (15) an dem Unterrahmen (9) gelagert sind.

7. Strangführungssegment (50) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hydraulikzylindereinheiten (1, 1A) jeweils mit ge-
teilten Lagerschalen (6) und einem geteilten Lager-
block (7) in dem Oberrahmen (8) geklemmt sind.

8. Strangführungssegment (50) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zugstangen (2) jeweils mit geteilten Lagerscha-
len (16) und einem geteilten Lagerblock (17) in dem
Unterrahmen (9) geklemmt sind.

9. Strangführungssegment nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Hydrau-
likzylindereinheiten (1, 1A) an ihrem ersten Ende je-
weils einen Lagerblock (11) mit einem seitlich mon-
tierten Positionsmessungssensor (10) aufweisen.

10. Stranggießanlage mit einer Strangführung, die min-
destens ein Strangführungssegment (50) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9 aufweist.

Claims

1. Strip guide segment (50) for a continuous casting
plant, with an upper frame (8), a lower frame (9) and
position-regulated hydraulic cylinder units (1, 1A) for
setting a spacing between the upper frame (8) and
the lower frame (9) and thereby a strip thickness of
a strip to be guided by the strip guide segment (50),
wherein a first end of each hydraulic cylinder unit (1,
1A) is mounted on the upper frame (8), character-
ised in that each hydraulic cylinder unit (1, 1A) at
its second end remote from the upper frame (8) is
detachably connected by means of a respective
flange device (3) with a respective connecting rod
(2) which is mounted on the lower frame (9) at its
end remote from the flange device (3).

2. Strip guide segment (50) according to claim 1, char-
acterised in that the hydraulic cylinder units (1, 1A)
are screw-connected with the respective connecting
rods (2) by way of the respective flange devices (3).

3. Strip guide segment (50) according to claim 1 or 2,
characterised in that the connecting rods (2) are
detachably connected with the respective flange de-
vice (3).

4. Strip guide segment (50) according to any one of
claims 1 to 3, characterised in that the hydraulic
cylinder units (1, 1A) are detachably connected with
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the respective flange device (3).

5. Strip guide segment (50) according to any one of
claims 1 to 4, characterised in that the hydraulic
cylinder units (1, 1A) are mounted on the upper frame
(8) by means of pivot bearings (4) on bolts (5).

6. Strip guide segment (50) according to any one of
claims 1 to 5, characterised in that the connecting
rods (2) are mounted on the lower frame (9) by
means of pivot bearings (14) on bolts (15).

7. Strip guide segment (50) according to any one of
claims 1 to 6, characterised in that the hydraulic
cylinder units (1, 1A) are respectively clamped in the
upper frame (8) by divided bearing shells (6) and a
divided bearing block (7).

8. Strip guide segment (50) according to any one of
claims 1 to 7, characterised in that the connecting
rods (2) are respectively clamped in the lower frame
(9) by divided bearing shells (16) and a divided bear-
ing block (17).

9. Strip guide segment according to any one of claims
1 to 8, characterised in that the hydraulic cylinder
units (1, 1A) each have at the first end thereof a re-
spective bearing block (11) with a laterally mounted
position measuring sensor (10).

10. Continuous casting plant with a strip guide compris-
ing at least one strip guide segment (50) according
to any one of claims 1 to 9.

Revendications

1. Segment de guidage de barre (50) qui est destiné à
une installation de coulée continue, qui comprend
un cadre supérieur (8), un cadre inférieur (9) ainsi
que des unités sous la forme de cylindres hydrauli-
ques (1, 1A) dont la position a été contrôlée, qui sont
destinés au réglage d’une distance entre le cadre
supérieur (8) et le cadre inférieur (9), et par consé-
quent d’une épaisseur de barre en ce qui concerne
une barre qui doit être guidée à travers le segment
de guidage de barre (50) ; dans lequel une première
extrémité de chacune des unités sous la forme de
cylindres hydrauliques (1, 1A) est disposée contre
le cadre supérieur (8), caractérisé en ce que cha-
cune des unités sous la forme de cylindres hydrau-
liques (1, 1A) est reliée de manière amovible, à sa
deuxième extrémité qui se détourne du cadre supé-
rieur (8), à une barre de traction respective (2) au
moyen d’un dispositif respectif de formation de bride
(3), la barre en question étant disposée, à son ex-
trémité qui se détourne du dispositif de formation de
bride (3), contre le cadre inférieur (9).

2. Segment de guidage de barre (50) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que les unités sous la
forme de cylindres hydrauliques (1, 1A) sont vissées
aux barres de traction respectives (2) par l’intermé-
diaire des dispositifs respectifs de formation de bri-
des (3).

3. Segment de guidage de barre (50) selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que les barres de
traction (2) sont reliées de manière amovible au dis-
positif respectif de formation de bride (3).

4. Segment de guidage de barre (50) selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 3, caractérisé en ce
que les unités sous la forme de cylindres hydrauli-
ques (1, 1A) sont reliées de manière amovible au
dispositif respectif de formation de bride (3).

5. Segment de guidage de barre (50) selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 4, caractérisé en ce
que les unités sous la forme de cylindres hydrauli-
ques (1, 1A) sont montées au moyen d’articulations
à rotules (4) sur des boulons (5) contre le cadre su-
périeur (8).

6. Segment de guidage de barre (50) selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 5, caractérisé en ce
que les barres de traction (2) sont montées au
moyen d’articulations à rotules (14) sur des boulons
(15) contre le cadre inférieur (9).

7. Segment de guidage de barre (50) selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 6, caractérisé en ce
que les unités sous la forme de cylindres hydrauli-
ques (1, 1A) sont bloquées respectivement avec des
coussinets de paliers (6) scindés en plusieurs parties
et avec un bloc de palier (7) scindé en plusieurs par-
ties, dans le cadre supérieur (8).

8. Segment de guidage de barre (50) selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
que les barres de traction (2) sont bloquées respec-
tivement avec des coussinets de paliers (16) scindés
en plusieurs parties et avec un bloc de palier (17)
scindé en plusieurs parties, dans le cadre inférieur
(9).

9. Segment de guidage de barre (50) selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 8, caractérisé en ce
que les unités sous la forme de cylindres hydrauli-
ques (1, 1A) présentent, à leur première extrémité,
respectivement un bloc de palier (11) sur lequel est
monté, en position latérale, un capteur pour la me-
sure de la position (10).

10. Installation de coulée continue qui comprend un gui-
dage de barre qui présente au moins un segment de
guidage de barre (50) selon l’une quelconque des
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revendications 1 à 9.
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